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Im „Kurier“ gab es die Meldung, dass der wegen Kinderpornographie zu einer Haftstrafe verurteilte Bischof Raymond
Lahey aus Kanada mit einer der schwersten Strafen der katholischen Kirche belegt wurde: „Der Vatikan versetzte den
71jährigen früheren Diözesanleiter von Antigonish in den Laienstand zurück.“

Das gab Otto Urban Anlass zu denken und er überlegt, ob der Katholische Laienrat diesbezüglich nicht einen Beschluss
fassen sollte: 

Vielleicht könnte der Laienrat beschließen, den leider straffällig gewordenen Bischof nicht in den Laienstand aufzunehmen.
Der Laienstand ist keine Strafinsel – oder eine unterklassige Vereinigung, der Abschaum für gestrandete Kleriker.

Die Aufnahme des Bischofs in den Laienstand könnte jedoch unter folgenden strafverschärfenden Maßnahmen beantragt
und unter gewissen Auflagen vom Laienrat genehmigt werden.

Der Bischof müsste – wie jeder für sich sorgende Laie:
- täglich einkaufen gehen
- sein Bett machen, für sich kochen und das Geschirr abwaschen,
- die anfallende Wäsche selbst waschen, zum Trocknen aufhängen und hernach bügeln,
- die zehn Gebote beachten - und die von Klerikern des Vatikans ausgearbeiteten Regeln für Laien brav befolgen.

Als Entgegenkommen und als Lohn für seine jahrelange verdienstvolle Tätigkeit als Bischof könnte man ja ergänzen:

Der rückversetzte Bischof wird dispensiert von
- der Auflage, sich um ein Eheweib zu kümmern,
- Kinder in die Welt zu setzen und diese zu wickeln und zu erziehen,
- für die erforderliche Bildung der Kinder und deren Ausstattung zu sorgen.
(Angesichts des Alters des Bischofs käme die Verpflichtung zu eigenen Kindern und deren Erziehung einer
Strafverschärfung gleich und entspräche nicht den Intensionen des Vatikans. Der Vatikan lehnt lebenslange Strafen
grundsätzlich mit einer einzigen Ausnahme ab: Wiederverheiratete Geschiedene dürfen lebenslang nicht zu Kommunion.
Dies sei vielmehr eine Gnade, denn sie führe letztendlich zur Einsicht und Umkehr!)

Ich erwarte mir, dass der Laienrat meine Empfehlung huldvoll entgegennimmt und sie nicht nur einstimmig annimmt,
sondern auch zur Kenntnis an den Vatikan sendet. Sollte dies nicht der Fall sein, müsste der Laienrat wenigstens jede
Schuld an weiteren Kirchenaustritten ablehnen. Denn ein Katholik mit etwas Hirn kann in der heutigen Zeit mit einer
solchen Kirchenstrafe nichts anfangen. Vielmehr fühlt er sich ins Mittelalter zurückversetzt. 
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